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versihwörer Luöenöorff .
was Ehrenwort !

VN »erlautet , find die Gegeurevoluti,nöre Littwitz und

M » » t tz « nicht in Schutzhaft abgeführt worden , sondern gege « ihr
Ehrenwort in ihre « Wohnungen belassen « orde » .
vir tinne « nicht glanbe » , daß » an zwei Leuten , die so ehrlos ge -
handelt habe «, de » Sefitz eine » Ehrenworte « zugestehen will .

Nach einer » » deren vrrficherung stehe « die deidrn unter mili -

« irischer Bewachung » wa « nn « nicht hindert , unsere Forde «

« nug aus ficherr Unterbringung zu wiederholen .

Achtung auf Döberih !
Wie un « vo » mehrere « sehr zuoerläsfigeu Stelleu mitgeteilt

wird , besteht in D i t r r i tz eine Zeutrale der Gegeurevo «
1 » t i » » , die unter dem Deckmantel der „ Bekämpfung de ? Balsche »
wiomuS " » » « neue « zu gegeurroilutiauärem Sammeln bläst . Zeit -

freiwillige » ud reaktiauirr Studenten , die in der

Universität heimlich « Propaganda treibe «, pilgern «ach Döberitz , » «

sich in dir dort aublirgenden Lifte » eintragen « u laffen .

Einheitliche Klaffenfront .
DaS Zentralkomitee der Unabhängigen veröffentlicht

einen Aufruf , in dem die acht Forderungen der Gcwerkschaf -
ten und der sozialdemokratischen Parteien besprochen » Verden

und dann gesagt wird :

Die beteiligten Parteien und Gewerkschaften haben die ver »

pflicblung übernommen , fall « die Forderungen nicht erfüllt und die

Zusagen der Regierung gebrochen werden , von neuem zusammen -

zutreten und über die erneute Aufnahme de » Ge¬

neralstreik » zu entscheide «. Da » bedeutet , daß sich
die Arbeiter , Angestellten und Beamten nicht mit leeren ver -

sprechungen zufriedengeben wolle «, sondern entschlossen sind , die

geiamte reale Macht der Arbeiterklasse hinter die Durchsetzung der

Forderungen zu stallen . Di « einheitlich « Klassenfront
de « Proletariat « ist wemgsten « für die Durchsetzung dieser

Mindestforderungen auch für die Zukunft gewahrt .

Wir haben schon heute morgen gesagt , daß die sozial -
demokratische Partei fest zu den acht Punkten steht . In
»venigen Wochen haben wir Wahlen , und eS wird vor
allem darauf ankommen , bei diesen einen Reichstag zu
schaffen , in dem eine Mehrheit für die Erfüllung der gestellten
Forderungen gestchert ist . Dieser entscheidend wichtige Punkt
darf nicht auS den Augen verloren werden .

ttoch immer Stanügerichte !
Au » Grünau geht un « don einem Augenzeugen die kaum

glaubliche Nachricht zu. daß dort in Gustav Stein « Gesellschaft »-

hau « noch immer ein Standgericht unter Borfitz eine « Major «

tagt , da » heut « früh einen angeblichen . Bolschewisten " zum Tode

verurteilte .

Räch der Aufhebung der Standgerichte sollten fich die strammen
Militär « gefälligst hüten , dergleichen wie schlechte Witz « fich au « -

machenden Provokationen zu inszenieren , die bei der heutigen

Stimmung von übelster Wirkung sein müssen .

- Absetzung aller Offiziere in Kiel .
Kiel , den 24 . März . ( Eigener Drahtbericht de « . vorwärts " .

Heber die Lage in Kiel meldet un « unser verichterstatter : Hier ist
e « seit zwei Tagen vollkommen ruhig . Zu irgendwelchen Zu -
sammenstößen ist e « nicht mehr gekommen , weil samt - '

liche Truppen fich an « dem Stadtbereich Kiel zurickge «

zog « » habe « . Di « Truppen de « Bataillon » Claasen , be -

Drehend au « Reichtwehrangehörigen und Zeitfreiwilligen , find
n der Richtung nach Rendsburg abgezogen und werden von dort

höchstwahrscheinlich nach anderen Gegenden Deutschland « , wo Un -

herrschen , abtransportiert werden .
Gestern habe « die imKielerHafen stationierten Marineformationen

Ihre sämtliche » Osfizirrr abgesetzt » nd auch die Offizier « » o » der Ostsee -

statiau eutsernt . Auch der bisherige Ldmiral Ever « ist abgesetzt worden

Sämtliche Stellen auf der Station find mit Deckoffizieren '
und mit Mitgliedern de « Republikanischen Führer -

Kunde « besetzt worden . Den Offizieren ist da « Betreten de «

Stationsgebäude « untersagt . Die gesamten , in Kiel anweken »

den Marineformalionen haben sich dem Befehl de « Genossen
Garbe al « StationSchek unterstellt . Damit ist der Konflikt

zwischen den Marinemannschaften und der Admiralität beseitigt .
Am heutigen Mittwoch findet die Bestattung der Rewo .

lutionSopfer statt . Während die gefallenen Zivilisten auf dem

Schwäbischen Friedhof beigesetzt werden , werden zu gleich «« Zeit
die HeereSangebörigen aus dem Garnisonfriedbof beerdigt , von 11

BU 2 Ubr mittag » läuten in Kiel sämtliche Glocken . Heute . herrscht

noch vollkommene Arbeittruhe . Am morgigen Donner « »

tag soll die Arbeft wieder aufgenommen werden .

Schwierigkeiten in der

Kabinettsbildung .
Der Reichskanzler Bauer hat an die Unabhängige « , ver -

treten durch Crispien und Hilferding , schon am Montag die

Frage gerichtet , ob sie grundsätzlich bereit seien , in die Re -

gierung einzutrete «. Die Unabhängigen habe « diese Frage
verneint .

Da die Bildung einer bürgerliche « Regierung unter
de » gegebenen Berhältuisscn eine Unmöglichkeit ist , wird

jetzt über eine Umbildung der Koalitionsregierung ver -

handelt . Die Verhandlungen stoßen auf sehr große
Schwierigkeiten , so daß nicht mit Bestimmtheit darauf
z » rechne » ist , daß die Nationalversammlung schon morgen
zusammentrete « kann .

Die Sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamm -
lang hat de « Genossen Otto W e l » zum Reichswehr -
minister vorgeschlagen , dieser lehnte jedoch ab . Es ist z «
erwarten , daß über die Besetzung des ReichswehrministerinmS
in kürzester Zeit entscheidende Beschlüsse
werden , da die Sitnatio « ein längeres Berwaistfein des Reichs
wehrministerinmö nicht gestattet .

Die Lerhaodlunqeu , die die Minister G i e S b e r t S und
Otto Brann im Rnhrrcdier führen , nehmen eine « günstigen
Verlauf . Die Arbeiter find bereit die Waffen niederzulegen ,
wen » daS Korps Lichtschlag und die Korps Lützo « und Schulz
aufgelöst werde « . Die Waffen sollen in Verwahrung der

Stadtverwaltungen gelangen nvd der Reichswehr ausgeliefert
werde » , sobald Umformnng zu einer republikanische « ,
zuverlässigen Truppe durchgeführt ist .

Zoch gegen Kommunismus .
Mainz , 24 . Mürz . ( T. U. ) Marschall Fach

forderte « ach längere « Beratungen mit den Offiziere » de » be -

setzte » Gebietes den gesamten Rat anf , durch eine gemein -
same Aktion die kommunistische Krise in

Deutschland z « beseitige « . Dentschland würde fich
sonst in kurzer Zeit außerstande erklären , de « Berpflichtnngen
de » Friedensvertrages nachzukommen .

Die LebenSmittelnot in Nheinland - Westfale « .
SmfterSam , 24 . März . <T. U. ) Eine Abordnung der

Bürgermeister der Städte Rheiuland - Westfalens ist

gefier » noch Holland abgereist . Sie hat daselbst » n die Regirrung
die Bitte gerichtet , das rheiuisch - westfälische Industriegebiet mit

Lebensmitteln zu versorgen .

Churchill für die Deutsche Regierung .
Amsterdam , 23 . März . Im englischen Unterhaufe

sprach Churchill »der Deutschland : Die dortige Lage »er «

ursacht uns die größte Besorgut » . Wir haben uu » gefreut ,
daß die deutsche Regieruag die « eue Schwierigkeit « dermuudr »

hat . Wir empfiudr » jedoch die tiefste Besorgnis über die Ttelluug
der deutschen Regierung . Low militärischen Standpunkt betrachtet
müßte es die Politik der britischen Regierung sein , mit alle « ihr zur
Verfügung stehende » Mittel « einer gemäßigte « deutsche «
Regierung zu ermögliche «, fich am Leben zu erhalte «, damit

unter ihrer Aegide die Produktionstätigkeit und dir Wohl -

fahrt des deutschen Volke » wieder aufleben köuue .

Nitti für europäische Solidarität .

Rom , 23 . März . <TU. > Die Pragrammrede Nitti »

bei der Vorstellung seine » umgebildeten Kabinett « im Parlament war

im « » « druck »in Bekenntnis zur europäische » Solid aritüt

eine eindringliche Mahnung an Sieger und Besiegte , de « Wiederaus -
da » gemriusa « anzupacken , da Suropa sonst unvermtidlich de «

Zerfall entgegenginge . Die gleichen wirtschaftliche « uud soziale »

Gchwitrigkrite « bedrüugteu die beiden Gruppe « Europa « .

Ohne jede « gefährliche » Verzug müssen die deidr » «och immer ftill -

liegenden Kraftquelle », die russischen Rohstoffe « ud die

deutschrQualitSt » arbeit , wieder in Betrird gefetzt werde « .

Der Wiederausbau der besiegten Länder sei ein LedenSintereffe der

Sieger . Die Enffchävigungen seien so zu bemessen daß die Besiegten
nicht verelenden . Jtalie » sei gewillt , Borkämpfer für den Geift
de « Frieden « « nd der Arbeit zu sein , mit allen Völkern , inStesondere
mit seinen Nachbarn , freundschaftlich zusammenzuleben « nd zur
R r t t u n g aller beizutragen . __

Dank au die Bcamtcnscbaft . Der Reichspräsident E b e r t bat
an die deutsche Bcamtenschast im Reich , in den Ländern und Ge -
meinden einen Erlaß gerietet , in dem er ihr den Dank der Reich «-
regierung für ihr entschlossenes Eintreten für die verfassungsmäßige
Regierung ausspricht .

Gerechtigkeit !
Eine militaristisch - reaktionäre Verschwörung hat Deutsch -

land in namenloses Unglück gestürzt . Hunderte , vielleicht
Tausende liegen dahingestreckt , aber von den Hauptschuldigen
ist keiner dabei , kein einziger I Der Generalstreik , der

diesmal fast alle Schichten der Bevölkerung von den Unter -

staatssekretären bis zum letzten Proletarier erfaßte , und der

darum von durchschlagender Wirkung war , hat der Verschwö -

rung das Genick gebrochen — leider nicht den Verschwörern .
Sie hatten ja die Waffen in der Hand , und sie haben von

ihnen in bestialischer Weise Gebrauch gemacht . Das von

ihnen vergossene Blut schreit zum Himmel .
Die Republik ist vor eine Aufgabe gestellt , von deren

Lösung Sein und Nichtsein für sie abhängt . Sie muß der

Gerechtigkeit freie Bahn schaffen . ES darf nicht dabei

sein Bewenden haben , daß unschuldige Arbeiter als „ Spar -
takisten " standrechtlich erschossen worden sind , während die

Schurken in Uniform und in Zivil , die dieses namenlose
Elend angerichtet haben , am Ende noch entwischen .

Wir verkennen nicht die Schwierigkeiten , die einer raschen ,
energischen Verfolgung der Verbrecher entgegenstehen . Die Re -

gierung ist in Ambulanz begriffen und daher nicht voll aktionS -

fähig , der Beamtenapparat ist in Verwirrung und mit Elementen

durchsetzt , die nur gegen den Umsturz von links den nötigen Eifer

zu entwickeln verstehen , die bewaffneteMacht vollends ,
die der starke Arm der Staaten sein soll , ist von teils gerisse -
nen , teils naiven Führen : in eine Einheitsfront „ gegen den

Bolschewismus " gedrängt worden , während in einer Einheits »

front gegen die Reaktion allein die rasche Rettung des Staates

läge . An leitenden militärischen Stellen

scheint man eine geradezu wahnsinnige
Angst vor scharfem Zugreifen zu haben , man

befürchtet offenbar neue Meutereien , wenn gegen die Führer
des militaristischen Puffches mit dem Eifer vorgegangen
wird , den anzuwenden das Interesse des Staates dringend
erheischt .

Diesen Stellen muß gesagt werden , daß in einer Situation

wie der gegenwärtigen alle Leisetreterei , alle Diplomatie , aller

Respekt vor Namen und Uniformen ein Unheil ist, das sich

aufs furchtbarste rächen muß . und daß nur eiserne
Energie zum Ziele führen kann . Wenn die Truppe einen

festen Willen sieht , werden sich die meisten der widerspenstigen
Elemente fügen , der Widerstand der anderen wird gebrochen
werden . Das geringste Zeichen von Schwanken wird aber

den verbrecherischen Elementen neuen Mut geben .
Fehlt eS an geeigneten Kräften , so sind organi -

sierte Arbeiter in unbegrenzter Zahl bereit , sich sofort j
in militärische Formationen einreihen zu lasstn , um der Ver -

folgung der gesuchten Hochverräter den gehörigen Nachdruck
zu verleihen und den unbedingten Erfolg zu sichern . Sie

werden , von der gesamten Bevölkerung unterstützt , dafür sor -
gen , daß alle hinreichend Verdächtigen in daS Gefäng -
niS eingeliefert werden . ES wird sodann Aufgabe der Na - ;
tionalversammlung sein , die erforderlichen Garantien tn straf - !

prozessualer und strafrechtlicher Beziehung zu schaffen , daß
kein Schuldiger den Maschen deS Gesetzes entschlüpft .

AlS Hauptschuldiger erscheint nach den bisherigen Fest -
stellungen neben Lüttwitz und Kapp der General Luden «
d o r f f. Sein nächster Vertrauensmann , Oberst Bauer

war „ Chef der Reichskanzlei " unter der Fünftageregierung, -
er selbst ging von der ersten Stunde nach dem Gelingen des

Putsche » an in der Reichskanzlei ein und auS .

Sein Hauptquartier hatte Ludendorff im Reichs -
martneamt aufgeschlagen , wo ein Parteigenosse
znfälligerweise eine eigenartige Unterredung mit ihm
hatte . Dieser Parteigenosse , ein Stadtrat Oden -
well er aus Homburg v. d. Höhe , war vor dem Putsch in

Berlin angekommen und hatte am 18 . März ein dringendes
Gespräch mit dem Polizeipräsidenten Erler in Frankfurt a. M.

zu führen . Odenweller wurde , da die Putschisten daS Telephon
gesperrt hatten , nach dem ReichSmarineamt gewiesen , wo er

unter Ueberwachung daS Gespräch absolvieren durfte . Als

die dort weilenden Putsch - Offiziere — unter ihnen ein Haupt -
mann Fellmann von der Einwohnerwehr — erfuhren , daß
Odenweller Sozialdemokrat sei , brachten sie ihn sofort
mit Ludendorff in Verbindung , der den Genossen ersuchte ,
ihm Unterredungen mit dem Parteivorständ und dem Vor -

stand des Allgemeinen GewerkschaftSbundeS zu vermitteln .
Beide lehnten es ab , mit Ludendorff zu verhandeln .

Im Verlaufe dieses Gespräches sagte Ludendorff zu
Odenweller :

Wir hoben die Sache mit Kapp unr > » « a ch t , weil wir keine
Minner hatte », »eil wir einen Mau » mit eiserne « Nerue » brauchte »



tut«
wie Kardorff tmd Stresemaan find doch imr Hampelmänner .

tun Sie uns Männer mit eisernen Nerven stellen , so find wir

territ , auch mit ihnen die Regierung zu bilde » . . .

Ueber die politische Trottelei dieses Mannes zu reden ,
der sich einbildete , Sozialdemokraten würden mit ihm ge -
möinsame Sache machen — es hat sich im ganzen Reich nur
ein Winnig gefunden ! — ist der Augenblick zu ernst . In
der Aeußerung Ludendorffs liegt aber das volle Geständnis ,
daß « wir die Sache gemacht " haben . Wir , daS heißt doch
nur : «Ich , Ludendorff , mit andern . "

Tatsächlich hatte Ludendorff mit Kapp und Oberst Bauer

zusammen schon seit Wochen ein Bureau eingerichtet ,
das mit Offizieren Fühlung suchte . Es ist anzunehmen ,
daß — bei dem blöden Respekt , den die Militaristen und

Alldeutschen vor Ludendorff haben — es nur der Name

dieses Mcmaes war , der ihnen den Mut zu ihrem verbreche »
rischen Unierneymen g«ft , Ks sprechen die stärksten Gründe

dafür , daß Ludendorff der eigentliche lrrtfeber und Leiter ge¬
wesen ist.

Darum war eS notwendig , einen Haftbefehl
gegen Ludendorff zu erlassen , was ja auch geschehen
ist . Das Maß seiner wirklichen Schuld muß durch die Unter -

suchung und die gerichtliche Verhandlung festgestellt werden ,
und dann muß über ihn die Strafe verhängt werden , die er
verdient hat .

Eine wichtige Aufgabe der Untersuchung wird es auch
sein , die geheimen Fäden aufzudecken , die zwischen den mili -

tärischen Putschverbrechern und gewiffen Kommuni st en
herüber und hinüber gelaufen sind . Es haben Verhandlungen
stattgefunden , an denen der Hauptmann Pabst , der Oberst
Bauer und schließlich auch der General v. Lüttwitz beteiligt
waren . Dieselben Leute , die sich, als sie ihr Spiel verloren

sahen , hinter die Bolschewistenangst des Bürgertums ver -

krochen , haben wenige Tage zuvor den Gedanken eines Bünd -

nisies mit den Bolschewisten zwecks Aufrichtung einer „ milita -

ristisch - kommunistischen Republik " aufs eifrigste gepflegt .
Das Volk hat ein Recht zu verlangen , daß in die letzten

Schlupfwinkel des Verbrechens hineingeleuchtet wird und daß
über die Schuldigen ohne Ansehen der Person die Strafen
verhängt werden , die sie tausendfach verdient haben . Denn
die Republik kann nicht leben ohne Gerech -
tigkett ! _

das Echo öer berliner presse .
Die Berliner Presse ist heute zum großen Teil wieder

erschienen . Dabei kann man zum Teil interessante Beobach -
tungen machen . Die rechtsstehenden Blätter , die sonst soviel
von der „ wankelmütigen Masse " erzählen , erweisen sich selber
als charakterlose st er Pöbel , der gestern Herrn
Kapp „ Hosianna " zujubelte und heute schreit : „ Kreuziget
ihn ! " Dirnenhaster als diese Presse dürfte sich kaum

je irgend eine benommen haben . Das einzige Blatt , das
den Mut hat , offen für Kapp auch nach seinem Sturz ein -

zutreten , ist die „ Kreuzzeitung " , in der Graf W e st a r p
folgenden Dityrambus anstimmt :

Entschlossene Männer , durchglüht von heißer Baterlandsliede ,
und getrieben von schwerer Sorge um die Zukunft Deutschlands ,
haben , unabhängig von den Parteien , geglaubt , mit
militärischen Kräften die Besserung herbeiführen zu können .
Wertvolle Teile der Reichswehr , begeisterte Jugend haben
sich ihnen zur Verfügung gestellt . Die Gründe , aus denen ihr
Unternehmen gescheitert ist , werden noch häufig « ingehend erörtert
werden müssen , zumal bereits heute eine Flut von Lüge und

Verleumdung sich gegen diese Männer erhebt .

Graf Westarp besitzt dann weiter die bodenlose

Frechheit , die Schuld an der durch den Kapp - Putsch her -
vorgerufenen Unruhe — der rechtmäßigen Regierung
und dem Volke in die Schuhe zu schieben ! Wenn sich da «
Volk gegen seine Vergewaltigung durch Kapp - Lüttwitz nicht

aufgelehnt hätte , wäre alles ruhig geblieben . Kostbare Logik !
Wer als Ueberfallener auf einen Verbrecher schießt , der

nachts in die Wohnung eindringt , ist ein Unruhestifterl
Im Gegensatz zu dem Blatt der eisernen Stirn

Der Umsturz in Serlin .

Wer nicht blind und taub war , sah ihn kommen . Schon seit

Wochen war das provozierende und übermütige Benehmen der Offi -

zier « und deutichnatlonalen Studenten unerträglich geworden . Nicht

mehr zu überbieten waren die alldeutschen Zeitungen . Wa » sich diese

Presse an Verleumdungen und Niederträchtigkeiten gegen da » Au « -

land , gegen die Regierungsparteien , gegen die Minister und deren

Familienangehörigen geleistet hat , wird allezeit eine « der schwär -

zeften Blätter in der Geschichte der deutschen Journalistik bleiben .

Kein Tag verging ohne eine neue Lüge der niedrigsten und dümm -

sten Art ; sogar da » von der Schwerindustrie auSgehaltene Organ der

Alldeutschen , der „ Lokal - Snzeiger " , schämte fich nicht , die Schwindel -

notizen welterzuverbreiten . Daß EbertS Tochter jeden

Morgen mit zwei Dienern im Tiergarten spazieren ritt ,

daß Hirsch und Nosk » jeden Abend in Damenkneipen be «

soffen unter den Tisch sanken , das waren noch die

harmlosesten monarchistischen Märchen . In jedem Ausschonk , in

jeder Straßenbahn , in jedem Kaffee saßen bezahlte Achtgroschen -

jungen , die die Gäste mit diesen und ähnlichen Beschichten unter -

hielten . Wer sehe » wollte , der konnte die Millionen der Schwer «
industrie und det Junker rollen sehen . Des Abends wurden

auf den Straßen Ausländer , Juden und olles , wa «

Widerspruch wagte , von gut auSgehaltene » und besoffenen
Banden angerempelt ; dl «, patriotische Sieder singend , durch
Berlin zogen . Im Westen wagten sich anständige Menschen bei

Nacht kaum auf die Straße . Der Besuch pazifistischer Versamm -

lungen war lebensgesährlich geworden . Seit Wochen lagen die

Baltikumtruppen im Lager Döberitz , wo die zur Landplag « gewor
denen Abenteurer zu berufsmäßigen Versammlungssprengern und

Radauhelden ausgebildet wurden . Ihnen würdig zur Seite stand
die Mehrheit der Berliner Studenten .

Die Universität war nur noch ein Tummelplatz deutschnationaler
Professoren und ihre » Zögling «. Saufen und Rauf « � wiod » » de »

Befähigungsnachweis M kommende Richter , Staatsanwälte und

Oberlehrer . In den Morgenstunden Bummel Unter den Linden mit

„patriotischen " Landesfarben , dann ging ' s ins Kolleg , wo ein Mann
mit dem Weltruf eine » Einstein niedergeschrien wurde , weil er jüdi -
scher Herkunst ist . Abends wiederholten fich diese Szenen im

Theater . Der berühmie Knüppel - Kunze verlauste in völlischen Ver -

sammlungen seine Totschläger , in den Kaffees erzählten die Offi -

ziere laut und vernehmbar , wie weit die Vorbereitungen zum Um -

stürz gediehen seien . Und der Gott all dieser teuischen Helden von
den . Lamelots du roi " bis zum randalierenden Hohenzollern -
Prinzen der Attentäter Oltwig von Hirschfeld !

Der Erzberger - Prozetz warf siedendes Oel in die nationa -

vstsscheu Wogen . Vom amtlichen Wolffoureau angefangen , das zu¬

vollführt die „ Deutsche grfhmg * ebenso krttmpfhäste
wie vergebliche Windungen , um aus der kompro -
mittterlichen Nähe von Kapp und Lüttwitz wegzukommen :

Um eS rund heraus zu sagen , der Kappsche Hüsarenritt
war in seiner Wirkung ei » Verbreche » am nationalen Gedanke »

. . . Bereits am Sonnabend abend stand es fest , daß eine Hand -
voll Politisch unfühiger Männer , gestützt auf eine ansehnliche

Truppenmacht , glaubte , da « Vaterland retten zu können . . . ES

war nichts , aber auch nichts vorbereitet . . . Wäre Kopps Plan
gelungen , wüßte gerade diesen Männern jeder Dank . Warum

also die Heuchelei ! Um so größer ist die Schuld Kopps oder

seine « Kreises — wer ist hier der Betrogene und wer ist der Be -

irüger ? — daß man die tiefste Sehnsucht aller ehrliebenden
Deutschen , die Errettung bei Vaterlandes , mit derartiger Stüm -

perei zu erfüllen fich vermaß . Kein Flugblatt , kein Pla -
tat erschien , keine klare Stellungnahme , und am Abend war
die Lage für Kapp hoffnungslos . Kapp und der um ihn
stehende Kreis scheiterte an seiner politischen Unfähigkeit und an
der Halbheit . Das Furchtbare ist nur , daß diese politischen
Kinder letzten Ende ? die Geschäfte der Demokratte und des Inden -
tnm « besorgt haben .

Die alldeutschen Eselsfußtritte gellen , wie diese Zeilen
klar ergeben , nur dem M i ß l i n ge n des Plans , nicht dem

Plan selber . Und am Schluß seines Artikels kommt Herr
Wulle zu der famosen Erkenntnis , daß dem deutschen Volk
— das Kaisertum fehle , das selbst durch einen General

nicht zu ersetzen sei .
Ein widerliches Bild feiger Angst und gemeiner Mantel -

ttägerei bietet der „ L o k a l - A n z e i g e r " . Seine Re -

dakteure als politische Dirnen zu bezeichnen , wäre

eine Beleidigung der Prostitution . Denn selbst die

Dirne kennt doch noch ein Gefühl der Treue ihrem Zuhälter
gegenüber , aber dieses Blatt , das vier Tage lang mit wahrer
Wonne die imfamsten Schwindelmeldungen für Kapp und

Lüttwitz in feinen Schaukästen außgehangen hat , das am

Kopf einer AuShangsnummer jubelte „ Dreiviertel Deutsch -
lands für Kapp " , das bekommt es jetzt fettig , „ rückhaltlos

herauszusagen " , daß „ das Vorgehen der Kapp und Genossen
unentschuldbar war " . Jetzt plötzlich entdeckt das Blatt ,

daß „ die nattonalen Parteien mit diesem Putsch nichts zu
tun hatten und von ihm abrückten " , daß der Putsch
ein „ Vabanquespiel " war . — ja wirklich , in einem Dirnen -

Haus würde man sich solcher Charatterlosigkeit schämen ! Zu
einen lügenhaften Aushängen schreibt das saubere Blatt mit

gemachter Naivität : '

. Es geschah daS in unseren Filialen und vor unserem Ge »
schäftShause durch Aushänge , die die uns zugegangenen amt -
lichen und halbamtlichen Berichte wiedergaben , für
die wir indessen damit selbstverständlich , da eine eigene Nach -
Prüfung in diesen Tagen vollständig ausgeschlossen
war , keinerlei Verantwortung übernehmen konnte ».

Beleuchtet werden muß auch noch die eigentümliche
e der „Voss . Ztg . " . Herr Bernhard , der wenige Tage

vor dem Putsch als neueste Mode für eine Regierung der

Unabhängigen schwärmte , jubelte am Sonnabend , den
13 . früh , Herrn Kapp zu und pries ihn als einen der

„fähigsten Politiker " . Wenn jetzt die Herren Redlich und

Bernhard sich bemühen , ihr Schifflein in das demokratische

Fahrwasser zurllckzusteuern , so haben sie nach solchen Hin -
und Hersprüngen daS Recht verwirkt , irgendwie ernst ge -
nommen zu werden .

Im „ Berliner Tageblatt " schreibt Theodor Wolsst
Eine Gruppe ehrgeiziger , auf Volk , Recht und Freiveit dreist

herabnäselnder Gewaltmenschen hat durch einen Handstreich die

Macht an sich zu reißen versucht . Sie hat von hinten den

Dolchstoß gegen die Heimat geführt . Da » Un «

ternehmen ist mißglückt . Da « deutsche Boll , voran da « Volk
von Berlin , hat sich entschlossen zur Wehr gesetzt . Neuen

grenzenlosen Schaden hat der Frevel dem Lande zugesagt .
Abermal » hat der nationalistische , von den Rechts -
Parteien gewissenlos gezüchtete Willkürgeist
Deutschland in unabsehbare Verwirrung gestürzt . Abermals

erwächst dem demokratisch gesinnten , nach Gesundung strebenden
Volke die Pflicht , das auszubauen , wa » eine Schar von Aden -
teurer » zerstört und vernichtet Hot . Wir vettrauen darauf , daß

gunsten HelfferichS gefärbte Berichte verbreitete , bis zum „ unpar -
teiijchen " Gerichtspräsidenten und den „ objektiven " StaatSanwätten :

jeder Verhandlungstag wurde zu einer Niederlage der neuen

StaatSform umgebogen . Wer in der zweiten Klasse der Unter -

grundbahn den „ Vorwärts " las , wurde angepöbelt . Lichtenfelder
Kadetten zogen mit Musik und alldeutschen Fahnen durch da «

Brandenburger Tor .

Am Morgen des 12. März wird der Haftbefehl gegen Kapp er -

lassen . 2s Stunden später fitzt der Generallandjchastsdirektor als

Reichskanzler in der Wilhelmstrahe . Ahnungslos wollen wir in da »

Amt gehen . Di « Zugänge sind durch Stacheldrähte und Maschinen -

gewehre versperrt . Unter den Linden wimmelt ei von Soldaten im

Stahlhelm . Offiziere . Studenten . Milltärkroftwagen sausen hin und her .
Die „ Reue Wache " ist wieder besetzt . Von verschiedenen Ge -

bänden weht die Marinekriegsflagge . Der „ Lokalanzeiger " verteilt
ein Extrablatt : „ Umsturz in Berlin I " Wir eilen zum „ Vorwärts " -
Gebäude : besetzt . „ Berliner Tageblatt ' : besetzt . E » ist Mittag -
Keine Zeiwng erscheint . Wilde Gerüchte gehen um . Ganz Sachsen

hat sich angeschlossen , München in den Händen der Drutschnationalen .
An den Plakatsäulen wird ein Befehl von Kapp angeklebt : Auflösung
der Rationalversammlung und de « preußischen Landtags . Militär «

kapellen ziehen durch das Zentrum der Stadt . Deutschnationale
Jungfrauen schmücken die Soldaten mit Blumensträußen . Tausende
von gelben Aufrufen fordern den Eintritt in einen nattonalen
Soldaienbund . Sein Ziel ! „ Deutschland ! " „ Deutsche Stt und

deutsche Treue " . Die Frauen sollen sich abends zu vaterländischen
Strick - und Flickstunden , die Männer in Skat - und Kegelabenden
vereinigen . Heil Deutschland !

Zwei Uhr mittag » . Bon allen Seiten kommen deutschnationale

Jünglinge mit Rucksäcken angerückt . Mobilmachung . Bor der ameri -

karnichen Botschaft füttern Kavalleristen ihre Psrrd « . In einer
kleinen Wirtschast bei der ftanzösischen Botschaft ist ein Quartier
von Lüttwitz eingerichtet . Großer Jubel ! St » » » » zehnjähriger
stolziert in Leutnantsuniform aus und ab . Unaufhörlich rasselt der

Kerusprecher . „Hier Oberleutnant Lehmann ! Tag , gnä ' Frau !
Sieg auf der ganzen Linie ! Ich komme heute abend . Jetzt keine

Zeit . Schluß — HaudluH ' " Einige Arbeiter fitze » in der Nähe
und knirschen mit den Zähnen .

Dumpfe Schwüle ist das Gefühl , da » man am Potsdamer
Platz und überall empfindet , wo fich Massen stauen . In den

Straßenbahnen jubeln die pelziragenden Herren . Da « Wonokel

regiert ! Gegen Abend fluten die Lrbeitrrbataillon » in das Stadt -
innere . Keine Zeitung ! Ein Kapp - Aufruf verspricht dem Volk da »

Paradies ! Eine Minute später ist der Boden von zerrissenen Papier -
fetzen wie mit Schnee bedeckt . ES ist unmöglich , ein unzerrissenes

Flugblatt zu erhaschen . In dem Arbeiterviertel des Nordens ist e »

totenstill . Em Engländer sagt mir : „ Die Deutschen ist eine komische

Boll . Sie lassen fich alles gefallen ! " Man zagt ! Ist das deutsche

dies «» BVn . » och stürmisch erregt durch de « freche « llebersnch
wiederum ein Beispiel echter Vaterlandsliebe geben wird .

Die „Fä' tthett " rückt die Frage der Arbeiterregierung ta
den Vordergrund und schreibt :

Und hier find wir an einen Punkt gelangt , an dem wir un »
fast verpflichten ' fühlen , den Meuterern de » IS . März bi « zu einem
gewissen « rad » ? dankbar zu sein . Nicht wegen dessen , wa « fie
wollten , wohl aber wegen dessen , wa « fie erreicht haben .
ES ist ihnen gelungen , die Frage der Arbeiterregterung
Wieder in den Vordergrund der Erörterung zu rücken und damit
«in Problem auf » neue zu beleben , das durch die Politik , die seit
Beginn des Jahre » ISIS getrieben worden ist . v « ri ch ü tt et war .
Aber selbst wenn eS in diesem Augenblicke nicht in pofitivem Sinn «
gelöst werden sollte , so bleibt doch eine Tatsache unerschüt -
terlich : daß die Kapp und Lültwitz die Arbeiterschaft auf « neue
revoluttoniert und wenigsten » für eine bestimmte Sltion zu einer

einheitlichen Front zusammengeschweißt haben . Die milk «
tärischen und nationalistischen Abenteurer haben das Böse gewollt
und da « Gute geschaffen . . . Wie ein Mann haben fich die , dt »
die Republik erkämpft hatten , erhoben , um sie zu schützen .

Die „Freiheit " betont zwar , daß ihre Ziele weitergingen
alS die der Mehrheitssozialdemokratte , läßt aber doch die

Hoffnung einer Einigung durchblicken .

Die Vorgeschichte öes putsches .
Ueber die Vorgeschichte de » Militärputsche » erhält da » „ B. T. "

von unterrichteter Seite eine Darstellung , der wir folgende « ent -

nehmen :

Der Putsch ist im Baltikum vorbereitet worden . Der Stab der

Eisernen Division sowie baltische Magnaten
sind daran in gleicher Weise beteiligt . Eine besondere
Rolle spielte der Leutnant von B o r r i e » . ein Reffe de »

DivisionSgeneral « v. BorrieS , der in Kurland zu einem
bekannten baltischen Magnaten in Beziehung trat , der im Januar
ISIS die Krone von Kurland dem König von Preußen angeboten
hatte .

AlS im Herbst die Truppen der Eisernen Division da « Balti -

kum verlieben , begab fich auch der balttsche Magnat nach Deutsch -
land und traf fich in Berlin mit Herrn v. BorrieS . Hier wurde
nun eine groß « monarchistische Propaganda ins Werk gesetzt :

Di « Truppen der Eisernen Division , die gemäß dem Befehl
der Reichsregierung demobilisiert werden sollten , wurden nur zu «
Schein demetilifiert . Da » heißt , man löste zwar die militärischen
Verbände auf , ließ aber die Mannschaften als solche zusammen und

quartierte fie auf dem Lande , hauptsächlich in Pommern
und der Uckermark , bei Großgrundbesitzern ein . Die Leute
blieben im Besitze ihrer Waffen . Sie wurden von den Groß «
grundbesitzern beköstigt , wurden aber auch entlöhnt
Die Mittel stammten zum Teil au » russischen Quellen .

Herr von BorrieS war der Mittelpunkt der Baltikumbewegung .
Er mietete ein besondere » Bureau für seine Zwecke in der Kalck «

reuthstraße 1«. Bon vorrie » arbeitete gemeinschaftlich mit dem

Major Bischof und knüpft « durch den Hauptmann Pabst
auch Beziehungen zum Reichswehrministerium an . Im Januar
1S20 trat et in Verbindung mit der Marinebrigade Ehrhardt .
Man bewog Ehrhardt , einen großen Teil seiner Leute zu ent -

lassen und dafür die demobilisierten Baltikumkrieger e i n z u «

e l l e n.

Nach Ueberzeugung de » Gewährsmann » de » „ B. T. " sollte der

Putsch erst im Juni 1920 stattfinden . Durch Indiskretionen kam
« » heran » , daß bei Oberst Bauer Materialien , die auf den
Putsch hindeuteten , lagen . E « kam etwa um den 10. März zu einer

Haussuchung bei Oberst Bauer , Kapp und einigen der

kompromittierten Persönlichkeiten . Hierbei fand man viel Material ,
da » dem Oberbef «hl «haber NoSke ausgehändigt wurde . NoSke
ließ darauf Aeneral v. Lüttvitz kommen . Es entspann
fich ein erregter wortstreit , in besten Verlauf sich
Lüttwitz einer schweren Gehorsamsverweigerung
schuldig macht » . NoSke drohte Lüttwitz die Ent «
l a s s u n g an . worauf » hm Lüttwitz zu verstehen gab . daß er dazu
gar nicht die Macht habe . Lüttwitz reiste darauf nach Döbetttz
ab . wo fich die Marinebrigade Ehrhardt befand . Mit dieser mar «

Volk apathisch geworden ? Wird e » fich die Herrschaft der Sotda »
deSka gefallen lassen ?

Mit diesen Gefühlen besteigen wir den Zug nach Köln .

Sonntag morgen 1 Die ersten Nachrichten , die wir dort erhalten�
lassen un » jubeln . Da « deutsche Volk ist aufgestanden . Mit einer
ungeheueren Wucht hat es sich gegen die Monarchisten und Put -
schiften gewendet . Tag » darauf stehen alle Räder still . 200000

Menschen bekunden in einer Volksversammlung i ' er Republik die
Treue . Die Engländer hoben vor dem Dom Tank « aufgesabren
und staunen ob der VolkSwuchl . Die Ruhe der Massen ist erhebend .

Märztage von 1920 . Di « Enkel find der Väter de « Jahre » 184S

würdig . Fretligrath rief sie nicht umsonst , die stolzen Wort « :

O steht gerüstet , seid bereit , und schafft , daß diese Erde ,
Darin wir liegen strack und starr , ganz eine freie werdet

Inmitten de « wirtschaftlichen Elend » und der bittersten Not

hat die Deutsche Republik ihre größten Tage erlebt !

_
Jakob Lltmaie » .

Die Berlwer Theater während de « Putsche « : Der Freitag vor
dem Putsche war für Berlin großer Tbeatertag : die Volksbühne
spielte StrindbergS BekenntniSdrama „ Nach Damaskus " mit
Kaißler . da « Schauspielheu » brachte zum erstenmal einen Wedekinö
heraus : den „ Marquis von K e « t h" . «ine starte Regieleistung
Jeßner « . Am ersten Tage der glorreichen KSpenickiad « spielten die
Theater noch ( allerdings unter erheblicher Ablenkung von Spielern
und Zuschaurnj . Im Lesstng - Theater fand die Erstaufführung de »

fenialen
Bucherschen „ W o z z e k" und des Lenzschen „ B u h l »

ch werft er " statt . DaS „ Reue Volkstheater ' in der
Köpenicker Straße eröffnete mit HeijermanS immer noch stark
wirkendem sozialen Drama „ Hoffnung auf Segen " . Ueber die
wichtigeren dieser Aufführungen werden wir die Verichie nach -
tragen . De : Generalstreik brachte dann da » große Schweigen in
die Theater .

Dienstagabend wurde in einigen Theatern bereit » wieder ge -
spielt . Sowie der elektrische Strom und die Verkehrsmittel wieder
arbeiten , wird der Betrieb voll aufgenommen .

Kinoverbot für Jugendliche in Belgien . Die belgischen Minister
der Justiz und de » KulwS haben einen Gesetzentwurf ausgearbeitet ,
auf Grurtd dessen jugendlichen Personen unter 16 Jahren der Ein -
trrtt in die belgischen Lichtspieltheater verboten wird . Dafür sieht
der Gesetzentwurf die Organisation wissenschaftlicher Filmvor »
fühmngen vor , die ausschließlich für die Jugend bestimmt find .

Musik . Da « für den 14. März angekllndlgte Konzert der Niederfilchf .
Muiikve » einigung ist auf den 2S. April , mittag « 11' / , Uhr ( Singalademiej ,
verlegt morde » .

Märtttche Vorträge . Der vom 14. März verlegt « Bortrag „ Mär -
kilche Bauden lmäler - von CSIir Bolle findet Sonntag , den . 23. Mäw ,
abends Tlt Uhr , im Hörsaal de » « unstgewerbemuleum » statt .
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Ferner war bei der Verschwörung der im vorigen Jahr « durch
fei « Meuterei bekannt geworden « Leuwannt St o ß b a ch . der w
der Hohenzollernstrabe 22 « inen geheimnisvollen » Klub ' eröffnet

hatte . Am Morgen nach dem Einriicken der Döbmtzer war der

» Klub ' plötzlich kein Klub mehr , sondern ein befestigte «
Hauptquartier de « Regiment « Rodbach . Leutnant Robbach

hatte seine Uniform angelegt und war OberhefehlShaber . Die Ge «

schSftSflihrer , Oberkellner , Kellner usw. , alles in Wahrheit
Leute seine « ehemaligen Detachement « , hatten Uniform , Degen ,
Sturmhelm und Handgranaten ; die Fenster de « Hause » waren mit

Maschinengewehren besetzt .
Wer den » Vorwärts ' in den Monaten vor den Putsch -

tagen genau gelesen hat . wird durch diese Darstellung nicht

iiberrascht sein . Immer wieder hat der » Vorwärts " in

den vergangenen Monaten darauf hingewiesen , daß die

Baltikumer nur zum Schein demobilisierten , daß sie in ver -

dächttger Weise auf Rittergütern einquartiert würden usw .
Wir hatten auch jene geheime Instruktion der

Eisernen Division ans Licht gebracht , die mit den Worten

schloß : » Unsere letzten Ziele dürfen wir jetzt
noch nicht bekannt geben . ' Aber mit sträflichem
Leichtsinn hat mau alle unsere Warnungen in den Wind

geschlagen . _ _

verhanülungsgrunülagea im Ruhrgebiet .
Ei « zweitägiger Waffenstillstand .

Bielefeld , 24. März . <T. U. ) « n den gestrigen Vorbesprechungen
über die Lag « im Industriegebiet nahmen al « Vertreter der Reich «-
und Landesregierung Reichspostminister GieSbert « und preutzi .

scher Landwirtschaftsminister Braun , serner ReichSkommiffar

Severins und Vertreter der Industriestädte , der MehrheilSpar -
teien , der Unabhängigen , der Kommunisten und sämtlicher Gewerk »

schafien teil .

Reichs lommiffar Severiug gab einen Ueberblick über die Lag «
und nach längeren Debatten wurde «ine Kommission gebildet
mit der Ausgabe , eine Grundlage zu finden , damit dem Kampf
der beiden Parteien ein T n d e gemacht werde und das Blut -
vergietzen aufhöre . Die Bertreter der bewafweien Arbeiter er -
klärten , bei einem Siege der RegierungStruvpen würden die hinter
ihnen stehenden Arbeiter sämtliche Bergwerk « in die Luft
sprengen . Die KommUfiion kam nach mehrstündigen erregten
Verhandlungen zu dem Ergebnis , datz ein zweitägiger
Walsen still st and mit 24stündiger Kündigungsfrist sofort in
Kraft treten solle . Ueber die weiteren Forderungen , unter anderem
llebernahme der Militärgewalt durch «inen givilbeamten ,
soll heute in der Kommission weiter verhandelt werden .

Was geschieht ?
Landrat von Achenbach jTeltow - BeeSkow ) hat sofort nach Auf -

richtung der Berbrecherdittatur Kapp - Lültwitz den ihm unterstellten
Gemeindevorständen Anweisung gegeben , keinen anderen al »
den Befehlen der Kapp banditen Folge zu leisten .

Zumdroich , Staatsanwalt und eifrigster Parteigänger Kapp « —

Nicht vergesien l

Da « Wölfische Telegraphenbureau ist noch immer offtziö «
und Dr . Mantler , der Berantwertliche der gemeingefährlichsten
Lügen , kann wieder ander « . Obwohl er selbst erklärt hat , datz er
auf den amtlichen Charakter seine » Bnreau « pfeift , scheint man

auf ihn und sein Rachrichrenbordell nicht verzichten zu können .

Das Großreinemachen .
Magdeburg , 24 . März . Oberpräfrdent Hörsing hat in

seiner Srgenschast al « ReichSkommiffar und MilitärbefehlShaber die

Suspendierung de » ReichSpostdirettor « Schild « , de » Post -
direktor » SzmilezhnSti und der Telepraphensekretäre Hein «
und Koch von ihren « emtern verfügt . Di « vorläufige veurlau -

bung bi » zur Entscheidung de » R ei ch « p oft minister » er -

folgte , weil die genannten Beamten während der letzten politischen
Vorgänge eine wohlwollende Haltung gegenüber der Kapp -
regierung eingenommen hatten .

Weißer Terror .
Die » Deutsche Zeitung ' stellt die naiv « Frag « , ob etwa jemand

während der Kapp - Lllttwitz - Tage etwa » vom weihen Terror bemerkt

habe . — Die Redaktion der » Deutschen Zeitung ' dürft « die einzige '
Stelle sein , wo von dem weitzen Terror nicht » bemerkt worden ist .
Wir wollen nur darauf hinweisen , datz von den Valtikumern am

Halleschen Tor jeder Berbastete unter Aufsicht der Offiziere
systematisch verprügelt wurde , die Offizier « kommandierten
die Anzahl der Hiebe . In den Räumen eine « Rachrichtenbureau « haben
die Baltikumer alle « kurz und klein geschlagen , weil diese « Bureau

nicht den Napp - Lüttwitz - Schwindel verbreiten wollte . — Da » Ge -
bäude der . BreSlauer V olkSw acht ' ist von den dortigen
Meuterern au » reiner Wut und Z«rstörung »sucht in einen

Trümmerhaufen verwandelt worden . Sehnlich haben sie
in dem Gebäude unsere » Brandenburger Parteiblatte »
gehaust . — In KottbuS sperrte Major von Buchrurker ewige
hundert Frauen und Kinder ew , lietz sie auf naffern Stroh schlafen
und zwang sie jeden Morgen mit Peitschenhieben , »Hell dir
im Siegerkranz ' zu singen .

Hunderte von ähnlichen Fällen ließen fich mit Leichtigkeit noch
nachweisen . Aber weitzen Terror hat e « nach der . Deutschen gei -
tung ' nicht gegeben ! Den Lüttwitz - Erlatz . der da « Streit -

postenstehenmitstandrechtlichemErschietze » bedroht «,
hat sie wohl auch nicht zu sehen bekommen .

Hakenkreuze .
Zu unserem gestrigen Bericht über die Truppe im Sportpalast

Schöneberg , die fich mit dem antisemttischen Hakenkreuz schmückt ,
erfahren wir weiter , daß «S dort gestern schon fast zu Zusammen -

stötzen gekommen ist . Auch die Truppe , die beim Zentralviehhof

liegt , bat seit heute da « Hakenkreuz an ihren Helmen ange -
bracht . Ja selbst vor dem R « ich » w e h rm int st « ri u m stehen

Hakenkreuz - Ritter Posten . X
Wenn diese Provokationen der Bevölkerung nicht endlich auf -

hören , so wird fich die Au/rechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
Berlin kaum garantieren lassen .

Die Immunität ües Hochverräters .
Wie der »Frankfurter Zeitung ' gemeldet wird , soll in der

Nationalversammlung ein Antrag «ingebracht werden , die

Immunität de » deutschnationalen Abgeordneten Traub , der

fich au dem Hochverrat de » Herr « Kapp beteiligt hat , auf zu -
h » b « » .

GewerWastsbewegung
10 . verbanüstag üer Steinsetzer .

In der Woche vom 8. bi » 18. März tagte der Berband » tag der

Steinsetzer im Dresdener Bolkshause . In semer Eröffnungsansprache
gedachte der Borsitzende K n o l l der Schwere und Rot der hinter
uns liegenden Zeit und der zahlreichen Opfer , die der Krieg unter
den Mitgliedern forderte . Ueber 10 Prozent der Mitglieder ruhen
auf den weiten Feldern Frankreich » und RutzlandS .

Im
vorstandibericht

zeichnete Knoll w vierstündiger Rede ein umfaffendeS Bild der

Gesamtfiwation , w die die deutschen Gewerkschaften durch den AuS «

bruch de « Kriege « versetzt worden sind . Die Erhaltung der GeWerl -

schaften war die erste Aufgabe , die zu lösen war . Die Aufrecht -
« rhaltung der Tarifverträge war da « nächstliegende . Diese Tat ist
gleichfalls gelungen . Mit seinen Ausführungen über die Einführung
der öffentlichen Arbeitslosenunterstützung , den sogenannten Burg -
frieden , die Regelung der ArbeitsnachweiSftage , daS Hilfsdienst -
gesetz , die Entstehung der Srbeitsaememschasten fand er bei dem

übergrotzen Teile der Delegierten volles Verständnis . Am 1. Juli 1914

zählte die Organisation 12 066 Mitglieder , am Schlüsse de « Jahres
1916 wurden noch 8227 Mitglieder gezählt , 1916 waren es 2911 Mit¬

glieder , 1917 erreichte die Zahl ihren Tiefftand mit 2438 Mitgliedern ,
um am JahreSschluh 1918 auf 4618 zu steigen . DaS Jahr 1919

brachte mit 11346 Mitgliedern fast den alten Höchststand der Mit -

glieder vor dem Kriege wieder herbei . Die Arbeitsmöglichkeit
während des Kriege « war wie im gesamten Baugewerbe äußerst
beschränkt . Allgemein ist festzustellen , datz Ende deS Jahre » 1919
die Lohnhöhe sich zirka 400 Prozent über dem FriedenSstande bewegte .

DaS Vorstandsmitglied Linke - Berlin ergänzte den Bericht ,
indem er zu den rewen Tagesftagen des Verbände » Stellung
nahm . Zum Schlüsse dankte er dem au « seinem Amte scheidenden
Vorsitzenden Knoll für seine dreitzigjährige aufopfernde Tätigkeit
und hofft , datz die bewährten Kräfte ilnollS dem Verband « noch
weiter zur Verfügung stehen mögen .

Nach dem umfangreichen Bericht des HauptlassiererS Echoltz -
Berlin wurde der Antrag der Filiale Nordhausen : den vorfitzenden

Knoll au « dem verbände auszuschließen ,

behandelt . Doch die Unterstützung zu diesem Antrage war so gering ,
daß er nicht einmal die geschäftSordnungsmätzige Unterstützung fand ;
er wurde nicht zur Tagesordnung diskutiert .

Die Sussprache über den VorstandSbertcht währte mehrere
Tage und stand vor allem zunächst unter dem Zeichen der Oppo -
sitton . Ihre hauptsächlichsten Bertreter auS Leipzig . Berlin . Hall «,
Weitzenfels und Nordhausen kamen in umfangreicher Weise zu Worte .
Der Angelpunkt der großen Reden war eine scharfe Krittk der
Politik des 4. August im Allgemeinen und der Tätigkeit der General¬
kommission im Besonderen . Die eigcnilichen gewerkschaftlichen Auf -
gaben erfuhren nicht die rechte Würdigung , wie einzelne Vertreter
der Mehrhett beklagten .

Nach dem Schlußwort Knoll « wurde ein Antrag gegen
4 Stimmen zum Beschlutz erhoben , diesem scheidenden Votsitzenden
da « Amt als Ehrenvorsitzenden anzubieten . Damit war ein Lnirag
Berlin erledigt , der dem Hauptvorstand ein Mißtrauensvotum aus¬
drücken sollte .

Ueber die Schaffung eine « ReichstarifverttageS hielt Gauleiter
P i t s ch k e , Frankfurt , da » einleitende Referat . Es wurde eine Re -
solution angenommen , die die von der Generalversammlung des
Unternebmerverbandes gemachten venderungen an dem Vertrage
nicht gutheitzt und eine Kommission ernannt , die nach weiteren Ber -

Handlungen die Entscheidung über den ReichStarif zu treffen hat .

Zur Frage der Verschmelzung
wurden einstimmig die Grundsätze de « Deutschen Bau -
arbeiterverbande « zur Schaffung eines JndustrieverbandeS
im Baugewerbe mit Einschluß der Baustoffindustne gulgeheitzen und
der Vorstand beaustragt , in Verhandlungen zwecks Anschluß ein -

zutteten . Die Statutenberatung brachte schwere Kämpfe
um die Aufrechterhaltung der politischen Neutralität de «
Verbände « . Die Anträge der Statutenberatungskommission , die an
der parteipolittschen Neutralität festhalten , fanden Annahme .

Die Beiträge wurden erhöht und nach Stundenlohn ge¬
staffelt in 8 Klassen zwischen 0,70 und 3,16 M. /pro Woche . Die

Streikunterstützung erfuhr gegenüber den bisherigen Sätzen eine

Berdreifachung , rückwirkend für alle seit dem 1. Januar 1920 be -

gonnenen Streiks . Modernisiert wurden auch die Kranken « , Sterbe -
und Reiseunterstütznng , neu in daS Statut eine Bestimmung aufge -
nommen , die das Zusammenwirken der Betriebsräte mit den

Instanzen der Organisation regelt .
Bei der

Wahl de « Serba « d » vorfia » de »
wurde an Stelle de » ausscheidenden ersten Vorsitzenden Knoll der
Gauleiter de » Bezirk « Brandenburg - Pommern al « Vorsitzender ge -
wählt . Zweiter Vorsitzender und Redakteur wurde L i n k e - Berlin ,
ebenso wurde Hauptkassierer Scholtz einstimmig wiedetgewählt . An¬

träge der Opposition wurden dahin realisiert , daß einer ihrer Ver -
tteter in den VerbandSvorsland und zwei al » neue Gauleiter gewähtt
wurden .

Reiff - Köln überreichte am TagungSschluß dem scheidenden Knoll
eine Ehrenurkunde , in warmen Worten ihm nochmals den Dank de «
Verbandes für seine der Organisation geleistete Lebensarbeit au » -
drückend .

A. ®. G. « Fabriken Hennigsdorf . Donnerstag , den 26. März , vor -
mittags 0 Uhr, Betriebsoersammlulig aller Henntgtdorser Fabrtte » m Heu -
nigSdors , Tor 2, Schiebebühne .

GrofrBerlw
Sott mit den Drahtverhauen .

Die Chausseestraße hinauf wallt eine Wolke von Staub . Mitten

im Gewühl der schwarz vorüberflutenden Massen sitzen im "auf-
gerissenen Sttaßenpfloster , in tiefgeböhlten Schützrngrabenlöchern .

umgeben von Stacheldraht , geschützt von Maschinengewehren schwer
bewaffnet « grüne SicherheiiSwehrleute , die angestrengt einen Feind

suchen , der nicht kommen will . Man vermutet ihn au » Tegel , viel «

leicht vom Stettiner Bahnhof her . Wie ein grausliche » Phantafie -
bild schwebt er den Grünen vor , aber er will nicht zur Wirklich «
keit werden . Weiter hinauf zum Weddingplatz stnd alle Neben -

straßen stacheldrahtbewahrt abgesperrt . Stacheldraht , Unterstände ,

Schützenlöcher überall , an der Reinickendorfer Straß « , Weddingplatz .
Der Straßenverkehr ist im vollen Gange . Die Nervosität der grünen
Wachen überträgt fich auf die Massen . Jeder fiebert , daß sich irgend
etwa » ereignen müßt « , daß irgend «in gewaltiger bewaffneter Heerhaufe
die Müllerstraße herunterziehen wird , alles vor sich niedermachend ,
wa » fich ' ihm in dm Weg stellt . Militärwagen rasm vorüber .

Schwerbewaffnete haltm Gewehre schußbereit . Frauen schreim auf .

flüchten in HauSgänge . Nicht » ereignet fich.
Und doch ereignet fich etwa » : Sin Flugblatt tritt dm Abbruch

de » GmeralstreikS mit . Der Druck weicht von den Gesichtern Es

ist wie eine Erlösung . Man spricht nicht viel . Geht in die Häuser .
Die große bewegte Straße wird still und leer . Einsam bleiben die

Posten in ihren Löchem , denen kein Feind nahen will .
Es ist Zeit , daß noch heute die Drahtverhaue verschwinden und

die schwer bewaffneten Leute und daß die Schützenlöcher wieder zu -
geschüttet werden . E » ist da « besonder » in diesem Augenblick not -

wendig , wo nach einem Sieg de » Lolttwillm » und nach völliger ,

Eiulguug die Ansammlung Schwerbewaffneter aus dm Stratzm von

dm Arbeitenden al » eine Provokation empfunden werden muß .

Schützengräben und Drahtverhaue gehören heute nicht mehr auf
dt « Straße . Mit ihnen bekämpft man selbst nicht Verbrecher .

DaS Auflebe « der Verbrecherwelt .
Die Folgeerscheinungen der Umswrzbelvegung . die AuSschreitnn -

gm und die Zunahme der Verbrechertätigkeit , haben fich gestern
wieder in erhöhtem Matz « gezeigt . Auch Todesopfer find leider
wieder zu beklagen . So wurde der 61 Jahre alte L o k o m o t i v -

führer Bernhard Reichmuth aus der Kirchstraße 10 zu
Charlottenburg auf seiner Lokomotive während der Fahrt
hinterrücks erschossen . — Da » Berbrechergestndel nützt
die tiefe Dunkelheit , die abends in den Straßen herrscht , zu
immer dreisteren Raubzügen und Plündereien aus . Au « den ver¬

schiedensten Stadtvierteln lausen Meldungen ein . nach denen allein -

gehende Personen durch Räuber mit vorgehaltenen Schußwaffen
völlig ausgeplündert stnd . In mehreren Fällen begnügten fich di «

Verbrecher nicht damit , ihren Opsern daS Geld und die Wertsachen
abzunehnim , sondern fie gingen sogar soweit , ihnen die Mäntel und
andere Kleidungsstücke einfach vom Leibe z » reißen . — Die G e «
t Uchte über weitere blutige Zusammmstöße im Stadtinnetn . be -
sonder « in Moabit , bestätigen sich nicht . Bei der Säuberung
von Dttaßen und Plätzen wurdm überall nur Schreckschüsse
abgegeben . _

Die ArbettSaufuahme in den Gas - und SlektrtzitätS -
werke « .

Die Gasversorgung Berlin « wird sich im Laufe de « heutigm
und de » morgigen Tages noch nicht im alten Umfang wieder auf »
nehmen lassen . Bi « zum Mittwoch mittag hatten die Gasarbeiter
die Arbeit noch nicht ausgenommen , da mit dem Magistrat noch
Verhandlungen über die von den Arbeitem gewünschte Entlassung
derjenigen Beamten schweben , die während de » Streik « Notstand » -
arbeiten ausgeführt haben . Die technischen Schwierigleiten für die

Wiederaufnahme des Betriebe « sind außerordentlich groß . E » ist
beabsichtigt , von vitter selb her bis zur völligen Instandsetzung
aller Gaswerke 28 a s s e r st o f f heranzuführen , um die Gasometer
in den Werken möglichst bald auf vollen Druck bringen können .

In den Kraftwerken der Elektrizitätsversorgung haben
die Arbeiter gegen Mittag fast in allen Werken ihre Tätigkeit wieder

aufgenommen . Auch hier wird die volle Durchführung der Strom «

erzeugung sich frühestens am Donnerstag nachmittag erzielen lasten »
da infolge des Notbetriebes sich mancherlei Schäden an den Maschinen

gebildet haben . Trotzdem dürften sämtliche Stromvcrbraucher Berlin »

heute abend wieder mit elektrischer Energie versorgt werden können ,
da zunächst da « Kraftwerk Golpa Berlin in weitem Umfang mit
Strom versorgen wird .

_

Die Preiserhöhungen bei Straften - und Hochbahn .
Die BerbandSversammlung Grotz - Berlin wird

sich in ihrer nächsten Sitzung am Montag , den 29. d. MtS . , mit dem
Haushaltsplan für 1920 beschästigen , der in Einnahmen und AuS «
gaben mit 482 192 000 M. obichlietzt . Der Hauptanteil de « Bor -

amchlage » entfällt mit 848,7 Millionen auf die Groß «
Berliner Straßenbahn . Au « der Personenbeförderung
von 340 Millionen M. auf Grund de « 60 - Pfg . - Tartss werden
im Rechnungsjahr lS20/2l erwartet : au « der Güterbeförderung
4 670 000 M. , au « dem Anschlußbetrieb nach Spandau 1 Million ,
auS der Wagenreklame 1. 6 Millionen - Die SonderbauSbaltSplän «
der Großen Berliner Straßenbahn und der Berliner Ostbahnen sind ,
wie e « in der Begründung der Etat « heißt , in den Ausgaben mit
größter Zurückhaltung ausgestellt , um überhaupt einen Ausgleich
der Ausgaben mit den Einnahmen auf der Grundlage de « 60 - Pf . «
Tarif « zu ermöglichen .

Man erfährt damit zum erstenmal , daß der b0 «Ps . - Tarif be¬
reit » eine beschlossene Sache ist . Zum mindesten wird sich di »
Straßenbahn und mit ihr der Verband Groß - Berlin zu recht -
fertigen haben , aus welchem Grunde der vorgeschlagene Teil «
streckentarif nicht in den Krei « der Erwägungen gezvg «
wurde .

» '

Der neue Tarif der Hoch - und Uritergrundvahn
dem der Berband » au « schuß bereit « leine Zustimmung erteilt hat ,
soll , ebenso wie der der Straßenbahn , am 1. April in Kraft treien ,
Er sieht in der 3. Klasse für di « erste Zone s6 Stationen ) einen

Fahrpreis von 60 Pf . , darüber hinaus 60 Pf . , in der 2. Klasse 60
und 76 Pf . vor .

_

Wirtschaft
Wa » « n » droht !

Deutschland gleicht einem Schiff , auf dem zu viele Menschen

find , von denen aber niemand freiwillig aussteigen will . 60 Mil »
lionen Volksgenossen wollen auf heimallichem Boden lebenl Daß
un » für mindesten « 3 Monat « Lebensmittel feblen . um bi «

zur n « u » n Ernte durchzukommen , ist auch den weitesten Volk » -

kreisen bekannt geworden . Di « Beschaffung dieser Lebensmittel au »
dem Ausland auf Grund von langfristigen Krediten war so gut
wie gesichert . Do « Ausland erkannte , daß die Trägheit « »
welle , di » in den westlichen Ländern noch deutlich
sichtbor war , in Deutschland bereit « verebbte . Die Braunkohlen «

erzeugung war auf 30 Prozrut über FrtedenSerzeugung gestiegen ,

Einfuhr und Ausfuhr hielten sich schon die Wag « , für 4 Miltt »

a r d e n Mark an Werten wurden monatlich exportiert , di «

Schuhindustrie beschäftigte wieder über 100000 Arbeiter und in allen

anderen Gewerben hatte di « Arbeit einen sehr guten Anlauf ge «
nommen . Die AuSficht , da « deutsche Volk mit LedeuSwitteln und

Rohstoffe » ausreichend versorgen zu können , waren befriedigend , da »

Gespenst de « Hunger « , der in Gowjet - Rußland Millionen

Menschen zum Opser fordert , war in erhebliche Entfernung

zurückgedrängt .
Da fällt in diese , im besten Anlauf befindliche Moschinerte di «

Bombe de » verbrecherischen politischen Putsche «, zu dessen Ab -

wehr der Generalstreik proklamiert wurde . Er bedeutet den Verlust

von Milliarden Werten , die in der auSgcfallrnen Arbeitswoche

nicht produziert werden konnten . Die Forderung der RStediktatur ,
die laut durch die Lande gerufen wird , hat auch da « Ausland

vernommen . Sie bedeutet nicht » andere « al « Vernichtung unsere »

Kredit » , ohne den wir als Jndustrievolk zu leben nicht im -

stände sind . Ein unter der Diktatur de « Proletariat »

stehende » Deutschland wird von der Entente in kürzester Zeit durch
Blockade « « » gehungert werden . Darüber kann auch nicht der leisest »

Zweifel bestehen .
Allen Forderungen weit voran steht daher die Besrtedi -

gung unserer dringendsten Existenzbedürfnissel Wollen

wir nicht Millionen Menschen elend dahinsterben sehen , so muß
ohne Verzug die Wirtschaft w Gang gebracht , müssen Tausch «
werte erzeugt werden .

Weil Deuischland « ehr al » irgendein Land vom SuSlanbe ab -

hängt , ohne t ssen Vertrauen in unseren Arbeitswillen unt der

Hungertod droht , darf «S nur eine Parole geben : Wieder -

aufnahm « der Arbeit und Bildung einer Regierung , die

die Eignung und da « Vertrauen besitzt , um den Arbeitswillen auch
de » letzten Mannes zu wecken und die Arbeitsfreudigkrii auf das

kräftigste zu ken .

Ber - ntw . Nlr den red - Nion . Teil : « et « gl « « , tlliarlottendue «: wr An,elaen »
v». »locke , Berlin . Verlag : Vorwärte - Berlgg ®. m. d. b. Berlin . Druck: vre »
aitrte - Buchdruckeret u. BerlaaeaaftaU Paul Singer u. Co. Berlin . Lindenltr . fc
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Lerlill' Lliljlerselüe.
Roonf »c . 13 .

Bom 15. Aiitrj 1920 wird ein «
VeichA - rde - n. Hu »taust ».
st - ile im Äassenioial Rooa »
praA « 13 errichrri . Dir Dienst -
zeit dieser Stelle wird aus
Montag und Donnerstag von
5 bis 7 Uhr nachmittag » gelegt .
Zu den angegebenen Zeiten
werden Beschwerden von Ar-
deitgebern und Arbeitnehmern
entaegengenommeu , sowie Aus -
tünste an Arbeitgeber , Arbeit -
nehmer und sonstige Inter -
«ilenten erteilt . 282/9

ÄerliN' Ltchterfeid «,
den 12. Mär , 1920.

See Socftanb .
Otto Gebert , Vorsitzender .

Kilchen
lackiert , lasiert ic. _

Unerreichte Auswahl .
Billigste Preise . lOfii

KfldKnmöbel - fabriH ' Cascr
ttnr Or. Frankfurter Str . 4
Aul Ecke F r u c b t stralle .

Wie Perserteppiche
bis 3X4 «us Privathand ge¬
sucht John Rosenthal ,
BerllnW . 8, Tnnbenstr . 10.

Fernsprecher Zentrum 7791.

Dr . med . P . Grabley
«erässentlichungen Uber Besserung unserer Boltsernähruag haben
allgemew Aussehen erregt Di , Forderung de» rage » lautet : die
leben »notwendigen Mineralsalz , dt« tn der heutigen «rnShrung
sehlen . müssen dem Rörper reaelmittzig in den »hvsiologisch richtigen
Mengen und Mischung zugeführt werden . Viele hundert Aerzte
richten über glänzende Erfolge mit Dr. B. Grüble ! - - -' " ' "
MineralsalzbTableUen bei Reuraftheuie ( Rervenschw
Rachitis (engl . Krantheit ) , Rnochiwweich « ( Hungermn
ernährung und allen Stoffw-chs- llrantl >eiten , auffallende Besserungen
bei Tuberkulose . Or. P Grableys phys. Mineralialz - Tableneir werden
nur vom Ladoratorium für Mineralsalz - Präparate G. m. b. H. ,
Berlin HW 47, hergestellt und sind durch jede Apotheke zu beziehen .
Fragen Sie Ihren Arzt nach Or. P. Grabley » physiologischen

Mineralsalz - Tabletten .

Zahn-?raxis
LnäKrWg .

sp . n . jiia . : Zähne . « im , a. ,4 «. ,
Gaurnenloser Zalrnersalz

Mnudunterbinchang gratis , i- Keine Luxaspreise .

fSroOe. refrensfioerts *

Rosche Hilfe b. qualv ollem, be¬
sonders nachts unetträgtpetnig .

> dnug: 9 der ftditi nie-
i kende „Orlindabalsarn " ,
[ d. auch in hartnäckigsten

Fällen bewährt ist M. 9. 50
Zur gleich , euigen inner¬

lichen Kur Reichel ' » Eckitarin -
Blutreinigungspulver . Schacht
M. 3,00, 3 Schachteln M. 7,25.
V. Reichel,Beri . 4Z. EiIenbahnst4

l
Reelles Gewicht ! ,

Wir kaufen

KUPFER
Blei , Zink

MESSING'
Stanniol
Zinntolle

Aluminium
Cellulold

Plctin . Gold ,
Silber

PliTERS
Prenzlau . Str . 24

M Ö B U S
Waldstraße 3

G. ERMEl
Gubener SKr. 59

DEGENER
Schöncbcrg

Bahnsiraße 4b

N A A S E
Skalitzer Str . cSa

Ecke Lausitzer Platz .

Höchste Preise !

| Spei/ezimmer , Tjerren -

| zimmer , Schlafzimmer

j Wohnzimmer , Wohn -

| fafons , Dielen , Küchen
üfw. ufw.

| Hefidjtigung fopnenö u . erwün/cht

Verßauf zu feljr foliöen Trti/en .

Echte Perfer und dcutldie

W % Ceppicbe . €cbte Kristalle , Por¬

zellane , Kronen , Klubleffel u.
Sofas in Leder und Sobelin .
:: Kunftmöbel aller Art s

| y}l $cf ) &win9kfsJto .
Derlin C, Dirchfenßraße yi

Z am tatnSof Tllexanöerplai ) . Idi Xinlgsgrafta . Z

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii'tiiiiiiiin 'iniMiinHiiniiiiniiHmiiiiiiii
ohne »Berufsitijrung de»

/ , settigen Haut ». Haru -
u. Unterleibäleiben ,
wo alle » andire versagte .

Reine Einsvritzungen .

Natura - Jnstitut . * £ £ £ •
Blücherplay 3 sdire « am Halleichen Tor) .

Sprechstunden von 10—1, 4—8 Uhr u. Sonntag » 11 —1 Uhr
Slnt », ynrn - Sputum Rnlersuchnngen usw .

Schristiiche Auolunst lostenio ».

-

Ltojje
zur vamen - und
Fierrendekleidung

Futterstoffe / Knöpfe

Konfektion
für Damen u. Mädch .

Masanfertigung

C. ? elz
5 Koitbuser Str. 5

wir liefern an PrivaSa noch

Möbel
aus unserer eigenen Jabcik

+ MM
gelkMe . milem . 1

mgMlekeöMvWM - I «
HMlliill ' MnschsBslilmdtnnG L

zn soliden Preisen und unterhalten trotz de «
grohen Materialmangel « übet 300 rompl . Zimmer¬
einrichtungen vom Einfachen bi « Auserlesensten

Ä%n < « sehr preiswert . ®StÄ
letstmigsfähtg in gut bürgerlichen Wohnung « .

einrichtnngen wie :

Speisezimmern * Herrenzimmern
Wohnsalons ♦ Schlafzimmern
in Eiche, Rüstern , Birke , Rirschdaum , Mahagoni

Rächen onS Einzelmöbeln .
Sie stnben bei un « umfangreiche Vorräte" " "

passende El

Moderne » , erprobte , Heilverfahren : Notar »
Heilverfahren , Elektro » u. Lichtheilmethode , die
wiffeuschastlich anerkannte u. glänzend de -

! währte „ Künstl . Höhensonnen " - Behandlg . ,
Näntgen - Behandlung und »Anterfnchvng .
Wafserheilpertahre », pflon,en . nnd ktrSnler -
linreu und Bäder , Sanerfiofftoren , homSo »
paihische n. mechuno - therapentlsrhe Dehand »
Inag . — Nachrvelsbor oute «. dauernde Heil »
erfolge hei sämtlichen »ravthellen , inneren und
autzeren , speziev chronischen , z. B. Lungen » ,

" Nagen - , Darm » . Leberleide

und sicher
Lieferung durch ganz Deutschland .

die Einrichtung .

ervenschmäche , neroäsen kopsschmerzen ,
aligemeiner nervöser

. » h
- ffchi

kllnderlähmnaj

allgemeiner Zleroostkäl ,
l Abspannung , Z»
j sämtlichen »vos >

ia », tvichl . Nheomotlomn » ;
lägen . Kiechien Wanden !

sowie klnboelähmnaa ; Sioss »

. Sehenswert Ist unser » .

Große Möbelausftellung I
Vefichtignag lohnend und erwünscht .

Nödet - Sroß - Lag . Berl . TIs chleo»«. Tapezier ennstr .

fllbertHleiser
Seriin C 33

flleaaaöerplatz , ftleeaaöerstraß » 42 i

1 5. Frau ® rünbero . Wel »~ schwerem Asthmo {

imiraicctn 93 — vU. n . vl » der Markthalle —
AUUi CitjJlr . 0 J , zahlt die höchsten Tagespreise für

Knpfer , Messing , Biel , Zink nsw .

! ! ! Geld ! ! !
[ ür lebe Wertsache . Höchste An-
lausavreise stir Pfandscheine .
Brillanten , Dolbgegenftände .
Teppiche . Bücher usw. Wolff ,
Friedrichsir . 41 III. Ecke Rochstr.

Berliner

Sitzmobei -

Industrie
Q. m. b. H.

BerllnCZ , NenePromenad . I
Eckhaus am Bahnh . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagcrbesucb erbeten I

Möbel
zum Siigrosprelle blteft

| an Private . — Riesen »
auSwadL

I Schlaf , 2400 - 187503 «.
Speise, . 2135—27700 ÜÄ.
0 ecteo, . 2290 —18«75 3R.
Wohn, . 1485 - 6630 9».
Küchen 675 - 3925 R.
Lieferung frlo . Lagerung
tostenl . lojähr . Garantie

1 Möbel - Hans Rejcwske
Berlin . Babstr . 06

Zigaretten
Stur deutsche preiow . Fadritate .

Zigamll
Beste Bezugsquelle I . Sastwirte

Ii. Silsudeimer . Lökliii.
Beramannslr . 1 ( ' i . Kreuthergi

f Blei ! Zinnl !
Weißmetall I
alle Le�lerunsen ,

Kupfer ! JSiessinjgl
Aluminium ! Nickel !
Rotguß ! etc . Queck «
silber ! Platin , Qold ,
Silber , Zahngebisse I
etc , zu h5chsten
Tagespreisen kauft

i Edelmetall - Einkaufsbüro

l Weherttr , 31 ( Alex, 43431.

- - -

8-, 7», 8» und 9-fach, taufen in
tieincn und grotzcn Posten

T- i . : Amt Rönigstabt 6027.

Möbel
Iletert

gegen bar

und auf

Teilzahlung
derjetnzeli entsprecnend

aetar preiswert :
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speiaczimmer
Herrenzimmer
FarbleeKUciien
. Einzelne ütttbel

Liefere auch n. auswärts .
Kriegsani , nehmein Zahlg .

Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern .

MöbelCohn
Cr. Frankfurter Str. 58
5 Min . vom Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
5 Min. t. Bhf. Gesundbr

Halo », Herz - , Klagen - , varrn - , Leberleldea
Zlervensä

Igemri «
dfpanar
mllichei
Ihmnngen , sowie Klaborlähmnag :

wechselkroathellen , Znckertranthelt usw.
Aceiuoilllg « briefliche nab mündliche « ner -
kennungen früher behanbeller anb geheiilcr
pulienlen , die angaben , »or der Behandlung in
unserer Anstalt onderweltlg ohne Erfolg de-
handelt worden zu sein : I. Frau Kl. Richter , Ber -
iin - Moabit , Waidsiraße 88. Lungenleibe » . Bin ! »
ormnl , ZleroenschmSch « gehellt . — 2. Herr Se »
org Heinrich . Bunmschnlenmeg , Baumschulen -
strasje 20, II. Lungeaielbea geheilk . — 8. Frau
E. vläbor « , ESpenlck , Auguste - Biktoriastraße 24.
Herz », Leber » u. Nierenleiden wiederhol ! ge »
bessert . — 4. Herr K. Enal * , Restaur » Ehar -
lollenbarg , Huttenstr . 12. Shronlscher Sllttel »
ohrtatarry gehellt . - »S. Fi
hensee , Lindenallee 8. Bon . .
befreit . — S. Frau kl . Zafk «. Berlin . Rollendors -
straße 40. >. KhenwoII » mn » gehellt . — 7. Herr
E. Ehrhardt , <0r . . cichterseld «, Ringstraß « 52a.
Ehronisch » » yüstgelenNeibe » wieberholt er -
solgreich behandelt . — 8. Frau S. Hoborss ,
Berlin . Roiderger Str . 28/29 Heroen - n. Knochen »
hantentzünbong geheilt . — 9. Frau preusz ,

tonkow, Damerowstr . 54. Lnngenblnte « in vier
agen oollstänblg gehellt . — 10. Frau S. Herz »

mann , Schäoeberg . Feurigstraße 61. Eilerubs
Zistel nach VNabbarmoperaNo « geheilt . —— — � � ». *f56

ran

15 jähriges Herzleiden gehei ». — 18. Herr \
Kl. Aniiner . K«ini «tenbors »West . Anioniensir . 8.
Kieserverellernag gehellt . — 14 Frau H. Hagel ,
Sachsenhaosea de, Oranienburg i. Marl linier i.»
Slnlongen u. Nervenleiden gehellt . — 15. Frau
Ww. Arltschler , Berlin , Marienburger Straße 48.
Varmgeschwulsl gehellt . — 18. Frau de» Hern :
Inspeftor » O. Heinrich , Berlin » Friedrichs selbe ,
Alagerolehhos . Bon Geb . » « nlckung gehellt .
— 17. Herr Erich Bock . Berlin , Haveldcrger Sir . 15.
Bon Nieren » « nb Blasenleiben . Wassersucht
öligem , grosser Schwäche gehellt . — 18 Frau
Rcstaur . Hering , Berlin , Schönhauser Allee 87. Bon
Bosebowscher Krantholl geheilt . — 19. Frau
S. Pop » , Berlin - Lichtenberg , Gärtnerstr . 10. Bon
thron . Leiden , Herzschwäche und Verstopfung
gehei ». — ii . Herr A. Schladitz , Berlin , Caprivi -
straße 24. Bon Gestchlolupo » gehellt : vorher
mit Radium erfoigio » behandelt . — 21. Herr A. Hell -
wig . V. - Borstgwulbe , Ernststr . 25. Von Magen »
geschwnlst . Verstopfung und Neroenschwäche
gehet », — 22 Herr Miichhitndier Eckert , Berlin ,
Greisenhaaener Straße 26. Bon gichtisch - rheoma -
tischen Schmerzen in Bein und Fußgelenk ge »
hei ». — 23. Herr Gastwirt E. Michaeli » , Ehar
lollenbnrg , Wallstr . 87. Von chronischem Leb

| leiben nub Deidiuchl geh
chronischem Leber - I

. - hei ». - 24. Frau M.
Knorr , Berlin - Lichtendergs Scharnweberstr . 62. Von
Herzschwäche . Leberanschwellung gehellt . — !
25. « ahn pani de» Beichensteller » Herrn Wilhelm

! Haffner , verlln - westenb Beatmenhau ». Bon |
! schwerem veinlelden gehellt . Bern

genommen werden .
LKW - Briefliche Originai - Anertenntmgen von !

, geheilter Panenteu stehen im Wartezimmer !
; Anstalt aus Wunsch zur Einsicht l — Getrennt «

ranm » für Domen und Herren ! -
8—1» 4—772 Uhr ,�Sprech - und B- hanbinngszett ! 0

Sonntag und Feiertag : 9 —1 Uhr .
yellonftattobesther

Profeffor P . Alistelsk�
approbiert tm Ausland

Berlin SO 16 , BröckcnstraKe lOb
am Babnbot Jannowltzbr &cke .

» M ■Tellzablang . B Krancu I8M. Plomben
/rtllnP U. n " l ' b"- Zahnziehen mit Elnspr . höchst
i . uiiiiw v. �an Khineriiiad . Umarb. schiech15 . Oeni5se . Rep.
Zahnarzl Wol « so( . Potsdamer Str . SS, Hochb . Sprectu . 9- 7. *

Wandlitz , nahe Bahnhof ,
Ouadrairute 20 Marl , 100
Mars Anzahlung . Sülsen .
Steglitz , Pionoillestraße 11.
Fernsprecher Steglitz 2894. _

Anzüge und Paletots per -
lauft zu sehr billigen Prcl -
sen Zcntral - Leihhau ». Jäger -
straße 71. _ _ __ 15370 *

FiSkiolltsloBfirae , Seiben -
piäntel , Regenmäntel , Cover -
coatmäntel , Rostümröcke . di-
rekt au » Arbeitsstuben .
Meyer , Bllldi - rstraße 18 I.
( Rein Laben . ) Sonntags ge-
öffnet .

Hühner , viel Italiener ,
Plnmonth «, schwerrasstge ,
Rreuzungcn , eingetroffen .
Geslllgelspeicher , Borhagener -

1576D

Schutzhunde . Stubenhünd
chen, innge Forterrier . Pint -
scher, Schäferhunde versaust
Schasfland . Palisadenstraße
25. � _ _ 84/14*
'

Sealmäntel . Rren , stichle.
Di « schönsten Sealmäntel ,
Rreuzkilchse , Gelegenheiten .
finden Sie im Blauen Bazar ,
Railer - Wilhelmstraßc l6. beim
Aleranbcrvlatz . Riclenaus -
wähl , reell , preiswert . I04R*

Sardinenverlauf , Fenster
80 Mark . Bettdecken , Stores .
Madrasgardincn , Plllsditifch -
decken. Divandccken . Schmuck-
sacken preiswert . Leihhaus
Admiralttr . 4 «ine Treppe . »

Gardineo , Rllnstlergarni -
tur . Stores . Bettdecken . Me-
terwar , preiswert . Lands -
bergerstraßo 13. 152R*

Rockherde , kleine un » grcße
vorrbtiq , Kerdsabrik Reform ,
Lichtenberg . Lerzbergstr . 54. *

Rähmalchiueu zu verkaufen
Kahn , Prrnzlauerstraße 20. �

Rronenfabrit verkauft Gas -
und elektrilche Bcleuchwnaen
itmMndehalber fvoitbillia .
Enorme Auswahl , veanien -
ßratze 65. Fabrikaebäude . *

Belcnchtnaq » . Fabrik ver -
kauft direkt an Privat «, für
Gas und elektrilche Rronen ,
» um Fabrikvreise . Brücken -
Kratze 8 ( Iannowitzbrücke ) . *

Frtihiabrstastiimc , einfach «
bi , seinste Mäntel .
Röcke, schicke Blusen . Seiden -
tleider für alle Gelegenheiten .
Reizende Worikleider billig ».
Michteli ». Manerstraße 80,
nine Trevve . neben Ronzert -
Haus . _ _ _ _ _ __ 41,20

Siedlungsland , Rvlentbol .
8t Morgen , Anzahlung 1600
b�' rk , veriaufi sofort Braun .
U- trlin , Masplaqutttttaße A.

Nähmaschine , Singer 66 und
Lanqschiff , wie neu. Gllnthee ,
Waldemarftr . 24 IV. 43,5

Salegenhettskaus . Gediegene
Jackettanzüge , Cutaweyanzitge ,
Eommerpaietois . Rammgarn -
hoien , reelle Hereenstoffe . ipott -
billig . Luft . Muskauerstr . 46,
varierre , nahe Sörlitzer Bahn -
hos. _ tW

Weinflaschen . Sekt- , Rot -
wein- , Weißbier - 1/1 laust uub
holt jeden Posten , auch Net-
nrre , ad. stähle höchste Preise
Rappe , Ujebomstr . 6, 1 2t . *

Möbel

Ctzaisetonquc » 90, - , Doppel -
betten . Mctallbctten . Rlldien .
Antlcibcschränke . Meicke,
Auauststraße 82 A. Oueraeb .

Möbel . Infolge günstigen
Einkauf » Ricsenlager in 4
Etagen . Speisezimmer . Schlaf -
zimmer . Herrenzimmer , Wohn -
Zimmer . Rüchen , einzelne
Möbel . Ans Wunsch Teil -
Zahlung . Möbelhaus A. Da-
mitt . Rosenthalerstraße 46/47.

155R*
Moebel . Rath . Schlaf - ,

Speisezlmmcr sowie einzelne
Möbel , moderne Rüchen ,
große Auswahl , stahlungs -
erleichierung gestattet . Rath ,
Elsasserstraße 44, I.

Schlaf , immee in reicher
Auswahl , einfacher und eil -
gantester Ausstihrung , ver -
kauft direkt an Private zn
soliden Pressen . Schlaszim -
mer- Svezialsabrik . Burgstraße
27 . . Bureaubaus - Börle *. _

*
100 1 11 reizende Rüchen in

ieder Sorte und Ausführung .
darunter Mie zurückaefeßle .
sind zu lehr billigen Preisen
zu verkaufen . Besichtigung für
Interessenten lohnend ! Möbel -
bans Ollen , nur 80 Andrea, -
straße 80. 15SR

2 guterhalkene Mghag. - Bett -
ftellen mit Matratze verkaust
Erkens . Poltaftr . 36. t20

Paueelsofa� Speisekrone ,
Rrillnlltrone . Hausbesitzer ,
Straßmannstr . 40 _ +28

Chaiselongne », Metallietten ,
Sofas , RUchcnmöbel räum -
manael ». auch Sonntage
Nartin - Lulherftr . Üram » .

Rejewske » Möbelhau «, Bad -
straße 66. Speztatitöt : Ein -
undstwclzimmtr . Eiitrichmngcn .
Riesenauswahl , konkurrenzlos ,
preiswert . Schlafzimmer 2650
bis 18750, Speisezimmer 2675

Billige Einzelmöbel Sang '
jährige Garantie . Lieferung ,
auch Bororte , lostenio », aus -
wärt , jrachtjrei . Lagerung
unentgeUttch . Rein Raus -
zwang . ch2L

80 gute Febcrb' etien , Lindner .
Alte Zaiabstr . «4. 4- 6. 48/4

Mntzik - nslrsimeat «

Eingespielt « Mandolinen ,
Biolinen Gitarren , Lauten .
äußerst billig . lUnierricht
20 . — Monatsdonorar , Drei -
monatsturje »ur perfekten
Ausbildung . ) Mund - und
Sandbarmonikas usw. . ge-
braucht « Rlaoiere . Karmo -
nium » verkaust Berger u.
Co. . Oranienstr . 166. 156R

Pia »»». Stutzflügel , Kar -
monien ieder Holz- und Stil -
ort . Runstsvielavvarat «. No-
ienrollen . Gebrauchte Instru -
ment « in elacner Revaratur -
Werkstatt wie neu hergestellt .
unter voll » Garantie . Ber -
kauf nur oegen Rasse, daher
billigst « Preisberechnung .
Annahme von Ausarbeltun -
gen. Reparaturen und Stim -
mnngen . Mar Adam . Münz -
straße 16.

Geleqenheitsliius « aroßer
Posten Elnzelmuster in
Sorechmaschtnen . Mando -
Ii neu . Lauten . Gitarren und
Biolinen au » erster Hand
ohne Rwischenbandel durch
diresten Bertried der Ar-
beiter - Erzeuanisse b«4 Er, -
aebirae » und eiaener Fabri -
kotion . Schul , U. Sundlach .
Mün , straße 18, am «ler -
an dervlatz . 144R*

Piano «, Flügel . Sarmanien .
neu und aedraucht . Frieden »-
war«, arößte Auswahl , gün -
sitae stahlweise . Franz Ferd .
Seybel . Svandanerstraße 18,
am Rathaus� _ 1t4R *

Rabenstein . Piano ». Flügel .
Friedenswar «. größte Ans -
wähl . Mün , straße 10.

_ _ _ _

*

Pianos , besonder » billige
Gelegenheiten . gut «. ge-
brauchte . vrächtiae . neu«.
Pianohau » Mar Becker. An-
drea - stlaße 47. 4öR*

«ierlinq - PIano », neu«, gute
tzesplclt «. wohlscile Gelegen -
Helten . Rottbuserstr , 5. 75R*

Fahrrad qumwi ! Riesenaus »
wähl ! Echlawe , Wemineisier -
straße vier . _ 174/14 *

Herrenfahrrad und Damen¬
fahrrad , Tvcpcdofreiiauf , wie
neu, verkauft DegenLidstenberg ,
Boxhagener Chaussee 29. Ecke
Gabriel - Max- Straße . +28

Kaufgesuche
Metallschmelze Mariannen -

straße 7« ( am Seinrichvlatz ) .
Allerhöchste Tagesvrcile samt -
sicher Metallabfälle sowie
Platin , Gold . Silber , Queck-
»Iber . _ 1/18 *

Platlnabfäll «! stahngebisse !
stchn bis M. 75, —I Sold -
fachen ! Silbersachen I lalveter -
saure » Silberl Oueckstlbcr !
Ruvse «! Rotguß ! Messing !
Aluminwm ! Nickell stinn !
Weißmetall ! St - tnniolvavier !
stink ! Blei ! Glllhstrumvlasche
M. 100. —. höchstzahlend !
Edelmetall - Einkaufsbureau ,
Wcberltratze 81 ( Alerander
4248) . _ _ _ _ 146R

«llberlchmelze Christlonat ,
Röpenickerftraße 29» ( argen -
Uber M- nteuffclstraße ) kauft
höchstzahlend : stahngebisse .
Psatingobfäll «, Goldkachen ,
Silbersachen , vueckstsber ,
Rupfer . Messing , stinn sowie
' ömiltche M- iulle _ •

Rupfcx ! Messing l stlnnl
Stanniol ! sämtliche stllt -
me. ellel Quecksilber ! Platin - ,
Gold. , Silber - Abfälle ! stöhn -
qeblsie kauft zu Schmeizvrei -
sen tn unseren 8 Einkaufs -
stellen . . Metall - stentraic *
1. ) Bahnhofstraße 2 (Ecke
Schönebergerstraße . am An-
Halter Bahnhof ) : 2. ) Weiten -
weg 72 ( am Baltenvlatz ) :
8. ) Neukölln , Raiser - Friedrich .
platz). 167R

Metalle , wie Runfet , Mes¬
sing, Bronze , stinn und
Aluminium kaufen zu höch.
Iren Tagespreisen und leben
Posten Autogen - Schweißerei
Berlin 91. 89, Derichtstr . 72.
Fernspr . : Humboldt 8259. _

*

stcitunqspapiez ! stahl « Brin -
gern Pfund 50 Pfennig .
Schwarz . Annenstraße 24. »

Wagenpläne , Bndenplime ,
Planstosse usw. , geltbahnen
kaust Pechfieln . Fcanseckistr . 17.

Rupser ! Messing ! stinn !
Stanniol ! sämtliche Alt -
metalle ! Vuecksiloerl Platin - ,
Gold- , Silber - Abfällei stahn -
gebisse kauft zu Schmel »vrei -
sen in unseren 8 Einkaufs -
stellen . Metall - stenleale *
1. ) Brunnenstraße U ( am
Rosenthaleeplntz ) : 2. ) Fenn -
straße 48 ( am Weddingplatz ) :
8. ) B- usselstraße 29. 162R

Piano », FlSqel ober Kar -
manium , auch Tasclklavier
kauft Schachtschnclder . Bucko-
werstraße�14 III . I51R *

Platin . Brillanten , Gold
und Silber , alle stahnaebisie .
Abfälle . Retten . Ringe . Be-
stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tofelauf -
sätze sowie Gekrätze kauft zu
höchsten Tagespreisen Gold -
schmelze Rokoski . Berlin .
Brunnenstraße 168. Telephon :
Sumboldi 8486. Eigene
Schmelze , Selbstvcrbraucker . »

Rupfe «. Messing , Allmetall .
Quecksilber kaust Peters .
Prenzlauerstraße 24. '

Rupfer , Messing , Altmetall .
Quecksilber kaust Möbu » .
Waldstraße 8. _

*

Rnvfer . Messing . Altmetall .
Quecksilber kauft G. Ermel .
Gubrnerftraße 59. *

Kupfer , Messing . Altmetall .
Quecksilber taust Degener ,
Bahnstr . 48, Echlneberg . »

Rnpfee , Messing . Alimetall .
Quecksilber kauft Lnase . Ska -
sitzerstraße 95 A. Ecke Lau¬
sitzer Matz . _ »

Schellack , Leim, Wachs, Harz ,
Lacke und Farben laufen
böchstzahlend Gebrüder Noack.
Große Franfsurterstraße 25/26.

Silberbrucki , Doldabfälle ,
Quecksilber . Platin sowie alle
anderen Metalle , stahnaebisie ,
Münzen , photogravhische Rück-
siände kauf! . Eilbcrschmelze *
Seuduck . Rövenickcrstraße 157.
Telephon Moritzvlatz 12280. »

Spiralbohrer nur neue' .
lauft kleine und « oß « Posten
sowie alle greifbaren Werk-
zeuge . Oberberg u. Esser,
Hallesche » Ufer 5. IQOZb*

Spiralbohrer ständig 10
Prozent mehr ans Tagesonge -
böte . Raufe Feilen , stangen ,
Hemmer , SchmiracNeinen .
Spiller . Charlottenburq . Her-
derürnsie 1, Gartenhaus lV. -

Militärstiefel , neu«. Raval -
lerie . Infanterie , kaust Hart -
mann . Dänenstr . 22. tUffb

Schellack, Leim, Terpentin .
Bleiwciß , Firnis kaufen Ge-
drüber Borowski , Gneiscnau -
straße 5. Nollendorf 2379. _

*

Sehrockanzng , Iackettanzua ,
schwarze Hose kauft ( Preis -
angab «) Mellentin , Maß -
mann straße _t . _ 1103b*

Spiralbohrer neu . leben
Posten bis 200 Prozent , auch
Raturstahl , Feilen und Holz-
schrauben kaust Morgenstern ,
Lichtenberg , Gärtnerstraße 13.
Alex . 5278. 1030b*

Stalldunq kaufen Bernarb
u. Ca. , Chausseestraße 100.
Tel . : Norden 4800. 1566D*

Elekromaterial , Leiwng «-
drahte , Litzen. Glühlampen .
Schalter , Fassungen . Meß-
instrumente , Elektromotor «,
Anl asser . Boschmagnete , Spulen -
blähte taust ständig Röster ,
Brückenstr . 15a. _

487 '
eder Art kaustGlüh ! ,

Röster , Brucken ! 15a. 148,6*

Unterricht
Kaufmännische Privatschule

Paul Rowalski , Röpenicker -
Ilroße 148. am Echlesilchen
Bahnhof . Landelskurfe
deutsche und polnische Sieiro -
graphi «, Maschinenschreiben ,
Englisch , Französisch . Spa -
nisch. Polnisch . Russisch .
Deutsch , Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , kaufmännisch «
und landwirtschaftliche Buch -
fUhrung , Tage»- . Abend -
kurse . _ 77fl *

Englische » Uuterrichl für
Ansönger und Fortgeschrit¬
tene . sowie deutsche und fron -
zösisch« Stunden erteilt S
Swienty , Ebarlvltendurg
Stuttgortervlatz 9, Garten -
futiia�rv . _

M- schineubou , Elektrotech¬
nik. Tagesschule , Abend -
schule. Technische Privat -
schule Stellmacher . Friedrich -
straße 118. _

*

Beelitz . Schulen G. m. b. S-
Unterricht in allen Sprachen .
AbendNassen : Englisch . Fron -
zösisch: 25 Mark monatlich .
Rlelne Tagesklassen . Einzel -
Unterricht während des aon -
zen Tages . Rleine Rlassen
für Spanisch . Russische mo-
natssch 85 Mark . Prospekte
kostenlos . Leivzlgerstr . 123!),
Tauentzienstraße 19a. _ _ __

Technische Priaallchnle Med-
dingplatz . Eemesterbegrnn :
12. April . öS/S'

Blallassch « stuschneideschule .
Berlin , Leipzigerstraße 88.
Erstklassige Ausbildung in
der staschneidekunst der Her-
ren - und Damenschneideret .

Technische Prioalschule Dr.
Werner . Regierungs . Bau -
meistee a. D. . Berlin , Nean -
derstraße 8. Maschinenbau ,
Elektrotechnik . Hochbau , Tief »
bau . Adendlehrgänge . Tages -
lehrgänge . _ _ 41/19

Raulmiinnifch « Priv - tlchvl «
von Hugo Strahlendorff ,
Beuthstraße N. am Epittel -
markt . Anfang leben Mo-
nats beginnen Privatzirkel
(5 Teilnehmer ) in kaufmän -
nifchem Rechnen . Schriftver -
kehr, doppelter Buchführung ,
Sandelslehre . Dauer 2 Mo¬
nate . Wahlfächer : Rurzschrift
sStolze - Schrey ) , Maschinen -
schreiben , Schönschreiben ,
Deutsch . Einsach «, doppelt «,
amerikanische Buchführung .
Tagesunterricht , Abendunter -
richl . �Lehrpläne�kostenlos . _

*

Rtno - Borführer - Echule be¬
ginnt : Friedrichstraß « 21.

Ve5 » eKiec > vne5

Erfinder , Patentbureau
Packfcher . Scrtrandtenftraß «
15. Rentrum 7600. TSR»

Detektive . Damm , Inva -
libenstraße 38. Norden 7213.
Auskünfte , Ermittteiunaen ,
Beobachtungen , Beweismate .
rial . Verbrechen Aufkläruna .

Perpachte diesen Sonntag
8 Uhr meinen Obst - und
Svargelgarten mit Sommer .
wohnung , 1 Morgen , meist .
bietend . Lohen . Reuendorf ,
Blumcnthalstraße 12. Müller .

l : UMÜ. . hlJ ! ! i
St ' ehlicaanqe ' » ? ie "

Einige Bau - und Möbel »
tischler verlangt Tischlerei ,
Denncwltzstco . ße 29. 420

Werkzeugmacher auf Schnitte
und Stanzen sudten Weiß
u. Samet . Wilmersdorf . Ba.
belsbergerstraße 41. 420

Metailschlriser , aeübte , sticken
per sofort Obeon- Werke , Berlin -
Äeißensee , Lebderltraße 20 25

Lebrlina für Automobil -
Lackiererei verlangt Rarl
Färmer , Ecköneberg , Bahn -
straße 7. Anfangssostgeld 35
Mari .

Wächter zur Beaufsichtigung
eines Grundftlickes für nacht «
nach Schmöckwitz gesucht . Be-
werber mit guten Zeugnissen
und nur allerbestem Bus
wollen sich nur schriftlich mit
Gehaltoansprüchen melden
bei Paul Pietsch , Berlin
O. 84, Romintenerstraße 11.

Malerlehrling sofort ein -
treten . Haase , Wichertstr . 57.

MctalldrSckerlehrling,Rlemp -
nerlehrlina ver 1. 4. sucht
Albert Rurtz , Metallwaren »
fabrik , Simeonstraße 18.

Metallschletferlehrlinge ver -
langt Run»«, Boppstraße 6.
Anfangswochenlohn 25 Mark .

Plätterin sofort gesucht .
Walter Stiege , Iimmerstr . 82.

Plätterinnen auf Rlavp -
kragen und Manschetten bei
hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung per sofort ge-
sucht. Lerrenwäschefcbrik
Felix Iablonka , Keiligeaeist -
straße 12. _ 159R *

Plätterin , Aushilfe , letzten
Tage steM ein PILtterei Oker-
straße 6. -st »

stuarbeiterinnen sstr Maß »
atelier sucht Margarete Pesser ,
Wnterfeldtstraße 11, l. 128

Anfängerinnen , geeignet »,
für RonsettionsIIeiber sucht
Margarete Peiser , Winterseldt -
straße 11, I. 128

HMMHLJtt und Mäd¬
chen für alle » für sämtliche
Gastwirtsbetrrebe sind täglich
anzutreffen im Arbeitsnachweis
der Stadt Berim , Adtet ' . ung
für das Dastwirtsgewerde ,
Friedrichstraße 110,112. früher
Paffagekaushau ». Geöffnet 9-6.

Lehrmädchen für Rontot
und Lager per 1. April .
Gründliche Ausbildung in
allen kaufmännischen Arbei -
ten . Bedingung : Besuch der
Qderklaffe . Borstelluna mit
Echulzeugniffen . Ionaß u.
Eo. , Goldwaren , Belle - Alli -
aneestraße 7/10. 43/2

Arbeitsburschen
werden einqestelltz 888D

Turbon
Bkntilatoren - Nrsrllschast

Berlin ff 20, Dastianstr . 1�

«
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